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Liebe Leserin, lieber Leser! 

Ich habe vor 28 Jahren in eine Familie von 

Winzern und Bierbrauern hineingeheiratet. Ein 

Schlaraffenland für viele von Ihnen und euch, 

vermute ich.  

Ich selbst trinke so gut wie keinen Alkohol, 

doch das Handwerk an sich fasziniert mich 

sehr. Und ganz besonders entzückt mich die 

schwelgerische Sprache der Weinbergbesitzer. 

Wenn sie von der fruchtigen Textur am 

Gaumen und den Aromen von Waldfrüchten, 

von Lakritz, Pfeffer und Leder berichten, dann 

höre ich staunend zu und bewundere sowohl  

 

die überaus poetischen Metaphern wie auch 

die Raffinesse, mit der vergorener Traubensaft 

sprachlich zu einem kostbaren Schatz veredelt 

wird. 

Die Schreibimpulse, die daraus entstanden, 

fielen mir sozusagen wie reife Trauben ins 

Methodenkörbchen, wurden sogleich erprobt 

und haben den Teilnehmer*innen gemundet. 

Zum Wohl! 

 

Gesine Hirtler-Rieger 

www.schreibwerkstatt-passau.de 

 

Das Leben schlürfen  
Mit Metaphern arbeite ich sehr gerne in Seminaren, mit Vorliebe in den Vorstellungsrunden. Man 

gibt den anderen dadurch einen Einblick, wie man sich gerade fühlt. Oft rege ich an, dazu 

Metaphern aus der Welt der Musik zu verwenden: Ich fühle mich gerade wie ein Schlagzeug, 

bereit, loszutrommeln. Oder wie eine Flöte, die aus dem letzten Loch pfeift/ wie eine Geige, die 

erst noch gestimmt werden muss. Dabei werden Bilder verwendet, mit denen sich jede*r selbst 

auf die Schliche kommt und die dennoch nur so viel 

verraten, wie man will.  

Auch beim Thema Wein lassen wir uns auf die Welt der 

Metaphern ein, spielen damit und können locker drei 

Stunden damit füllen. Das macht riesig Spaß, zugleich ergibt 

sich dabei ein enormer Erkenntnisgewinn für alle. Zum 

Aufwärmen und Anheitern gibt es für jede*n zunächst ein 

Gläschen Wein. Alle dürfen schnuppern, schlürfen, den 

Wein mit der Zunge und am Gaumen kosten. Und machen 

dabei Bekanntschaft mit dem Weinvokabular: Wie 

schmeckt er? Leicht oder üppig? Trocken oder süß? Weich 

oder säurehaltig? Es ist sinnvoll, ein Arbeitsblatt mit den 

Begriffen auszuteilen – ein Verkostungsbrevier. Man staunt 

über unzählige Kategorien: Aroma/Textur am Gaumen/ 

Süße/ Säure/ Tannine/ Alter/ Abgang.   

http://www.lebensmutig.de/
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Die Essenz der Jahre 

Und dann tauchen wir tiefer in ein in die Welt des Weines. 

Erster Schreibauftrag: Denke an deine Jugend, wahlweise das junge Erwachsenenalter.  

• Sammle die Trauben dieser Zeit ein. Stampfe die Früchte, presse sie durch ein Tuch 

• Lass die Flüssigkeit in Gedanken gären, schüttle sie. Wenn die Flüssigkeit sich klärt, ist der 

Prozess vollendet 

• Nun koste die Essenz deiner Jugend/ des jungen Erwachsenenalters. Wie würzig ist der 

Wein, wie vollmundig, wie harmonisch, wie feinkörnig? 

 

Zum Einsammeln eignen sich Fragmente sehr gut („Ich erinnere mich“.) Die Essenz kann man in 

Form von Elfchen festhalten (elf Worte). Und dann folgt die Weinbeschreibung der jungen 

Jahre. Ein Beispiel: „Der 1982er Jahrgang des Pinot 

Schwabing ist ein besonderer. Ein Potpourri an 

Aromen zeichnet diesen Wein aus: Pfirsich und Chili, 

Zitrone und Brombeere. Die Textur am Gaumen ist 

fruchtig und leicht.  

Eine liebliche, feine Süße 

kennzeichnet den Wein, 

dezent, doch sehr süffig. 

Der Pinot Schwabing ist 

von knackiger Säure, die 

pikant nachwirkt. Ein 

wenig bittere Tannine tun 

der Harmonie keinen Abbruch. Wild und quirlig, aber noch etwas unausgegoren im Abgang – was 

für ein Wein!“ Bei der Vorleserunde danach werden all diese wunderbare Weine vorgestellt. 

 

Dann kommt die zweite Runde:  Nun geht es um den Wein 

unserer mittleren Jahre. Diese zweite Schreibrunde braucht 

etwas mehr Zeit. Es ist sinnvoll, sich dazu vorher in 

Kleingruppen auszutauschen und die reifen Jahre Revue 

passieren zu lassen. Dann sucht sich jede*r einen Schreibplatz 

und erntet den Pinot Salzburg, den Riesling Göttingen oder 

vielleicht einen Gewürztraminer Rimini. 

 

 

In der dritten Schreibrunde darf der Wein der Zukunft entstehen: Wie stellen wir uns diesen edlen 

Tropfen vor? Welche Aromen dürfen sich mischen – blumige wie Holunder, Rose oder Veilchen? 

Fruchtige wie Birne, Zitrone oder Cassis? Nussige, grasige oder würzige Aromen?  

Säure: mild, gering, glatt, 

weich, frisch, lebhaft, 

lebendig, rassig, knackig, 

pikant, säurebetont, rau, 

sauer 

Textur am Gaumen: 

mager, fruchtig, reif, 

fleischig, wuchtig, 

schwer 

http://www.lebensmutig.de/
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Eines ist gewiss: die Schreibenden werden dem Abgang – 

kurz, mittel, lang anhaltend, nicht enden wollend - auch 

einige Zeilen widmen. 

Dieser Wein darf auch ein Etikett bekommen, das mit Stiften 

und Aquarellfarben gestaltet werden kann. Und natürlich 

darf mit Schere, Klebestift und Bildmaterial aus diversen 

Broschüren geschnipselt werden, um diese großen Weine 

auf dem Höhepunkt ihrer Reife besonders auszuzeichnen.   

 

Literaturtipps 

 

Der Bruch – Frauen zwischen Ost und jetzt. Podcast ARD Sounds 

(2026). Von heute auf morgen ändert sich alles! Autorin Ruth-

Maria Thomas erzählt von ostdeutschen Frauen, die nach dem 

Ende der DDR, im Umbruch der Wiedervereinigung, ihr Leben in 

die Hand genommen haben. Sie mussten schwere 

Entscheidungen treffen: Frauen wie Ina, die plötzlich eine 

Diskothek leitet. Wie die vietnamesische Vertragsarbeiterin Mai 

oder Heidi, SED-Funktionärin, die 1989 zum Feindbild wird.  

 

Daniela Dröscher. Lügen über meine Mutter ( 2022) 

Die Autorin erzählt von einer Kindheit im Hunsrück der 1980er 

Jahre, die beherrscht wird von der fixen Idee des Vaters, das 

Übergewicht seiner Frau wäre verantwortlich für alles, was ihm 

versagt bleibt: die Beförderung, der soziale Aufstieg, die 

Anerkennung in der Dorfgemeinschaft. Die Tochter befragt das 

Geschehen aus heutiger Perspektive: Was ist damals wirklich 

passiert in diesem „Kammerspiel namens Familie“? Und was sagt 

das über die Gesellschaft, die ständig auf uns einwirkt, aus?  

 

Zertifikatslehrgang Biografiearbeit Windisch-Eschenbach 

Die Teilnehmenden des ersten 

Zertifikatslehrgangs für Biografiearbeit 

in Haus Johannisthal freuen sich über 

ihre Urkunden gemeinsam mit den 

Lehrtrainerinnen Christiane Mais und 

Ruth Bühler-Schuchmann (2./ 3. v.r.). 

Ein Nachfolgelehrgang wird bereits am 

4. Februar 2027 in Haus Johannisthal  

starten.  

 

Harmonie: 

 wild, quirlig, 

unausgewogen, fad, rund, 

stimmig, harmonisch, 

elegant, balanciert, 

unruhig, entwickelt 
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Online-Zertifikatslehrgang Biografiearbeit mit 
biografischem Schreiben 6 A 

Am 24. Juli erhielten 15 

Teilnehmerinnen ihr Zertifikat. Das 

letzte Modul war wieder vor allem den 

wunderbaren Projektarbeiten und 

ihrer Präsentation gewidmet. „Eine 

Bereicherung für uns alle“, sagt Erika, 

die mit ihrem tollen Online-Team 

Annette, Isabell, Ruth und Sylvie den 

erfolgreichen neuen Trainerinnen für 

Biografiearbeit gratuliert. Der nächste 

Online-Lehrgang startet im September 

2026. Wenige Plätze sind noch frei 

 

Veranstaltungsempfehlungen 
12.-15. 10.26 Was mir gut tut – Resilienz entwickeln und stärken 

Referentinnen: Tina Bader & Erika Ramsauer  

Veranstaltungsort: Haus der Frauen, Herberstein, Österreich 

Information & Anmeldung: https://www.hausderfrauen.at/ 

15.10.26 Schreib‘ in Dein Lebensbuch 

Referentin: Petra Lüchtefeld  Veranstaltungsort: 32051 Herford 

Information & Anmeldung: www.zeitpunkt-gleichgewicht.de 

15.-16.10.26 Übergänge im Leben gestalten 

Referentin: Sabine Sautter Veranstaltungsort: Bildungshaus Batschuns 

Information & Anmeldung: www.bildungshaus-batschuns.at 

20.10.2026 

19-21 Uhr 

Reise durch (m)ein Leben – Senior/innen und Biografiearbeit 

Referentin: Sarah Peters, Veranstaltungsort: online via Zoom 

Information & Anmeldung: www.ev-bildungswerk-wuerttemberg.de  

LebensMutige Seminare   
Diese und viele weitere Veranstaltungen sehen Sie mit einem Klick auf 

www.lebensmutig.de/angebot/veranstaltungen! 

Sie finden uns auch auf Facebook, Instagram und LinkedIn. 
 

QR Code LebensMutig  
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